/ 


Wochenblatt. 


un 


Thorner 


2 


60.559) | 


ZW * > 


Don nerſtag, ER Ne 43. 3 den 24. October 1822. 5 Rx 


— nn 


ER N SS 
FP 
+ 


Ueber das 


1 


Papier. 


(Fortſetzung.) 


Das Gemeinſte iſt indeſſen vas jenige, 
welches von einem Baume, den die Chi⸗ 
neſer Chu⸗Ku oder Ku⸗Chu nennen, ge⸗ 
macht wird. Du Halde vergleicht ihn, 
nach feiner gewöhnlichen Art zu beſchrei 
ben, bald mit einem Maulbeers bald aber 
mit dem gewöhnlichen, oder auch wilden 
Feigenbaum; dann einmal wieder, um 
die Ungewißheit recht groß zu machen, 
mit einem Erdbeerſtrauch, fo daß wir 
olſo dieſen Baum eben fo wenig kennen, 
als wenn er gar nichte von ihm geſagt 
hätte. Um Papier aus ihm zu bereiten, 
ſchabt man zuerſt die noch gröͤnlichte 
Rinde deſſelben hinweg, loͤſet dann die 
innere Haut in langen duͤnnen Fäden ab, 
giebt dieſen durch Waller und Sonnen ⸗ 
licht eine Höhere Weiſſe und verfährt 


alsvann weiter, wie beim Bambou. — 
Sonſt haben der Bambou und Baum⸗ 


wollenbaͤum die beſondere Eigenſchaft, 


daß man nicht nur ihre Rinde, wie bei 
den andern Bäumen der Chineſer ges 
ſchieht, ſondern auch den ganzen Stamm, 
vermittelſt folgender eigenen Zubereitung 
zum Papiermachen gebrauchen kann. 
Man wählt, außer dem Holz der ſtaͤrk⸗ 
ſten Bambouſtauden, Sproͤßlinge von 


einem Jahr, die ohngefaͤhr die Dikke 


der Wade eines Menſchen haben. Dies, 


ſen zieht man die obere grüne Rinde ab, 


fpaltee ſie in kleine, ſechs bis fieben Fuß 
lange Ruthen und erwe cht dieſe in ei⸗ 


nem Behalter voll unreinen Waſſer, 


bis fie. ganz von einander gegangen nnd 


weich geworden find. Nach fünf Tagen 
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rn Ee wird hiemit bekaunt gema 


einander und bedeckt 
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abermals in reinem Waſſer, breitet ſie in 
einem geräumigen trocknen Graben aus 
ſie einige Tage hin⸗ 


durch mir Kalk. Alsdenn werden fie 


wieder bervorgeholt, noch einmal gewa⸗ H 


ſchen, ir, Fäden abgetheikt und an die 
Sonne 
bleichen. Hierauf wirft man 
Keſſel, laßt fie kochen und macht mit 
Huͤlfe vieler großen Hammer einen fluͤ⸗ 
ßigen Teig daraus. Iſt dies geſchehen 
‚fo nimmt man einige Zweige von einer 
Pflanze, Namens Koteng und erweicht 
Fe vier bis fünf Tage in Waſſer, bis 
fie zu einer Art von öligtem und klei⸗ 
ſterndem Saft werden. Dieſen vermiſcht 
man mie jenem Teige, doch ſo, daß man 
weder zu viel noch zu wenig davon hin⸗ 


ſie in große 


zuthut, weil die Güte des Papiers bie⸗ 


; u: ii en 
nimme man, fie wieder heraus, wäfcht fie 


von abhängt. Iſt nun alles wohl durch⸗ 


einander gemacht, geſtampft und einem 
dikken, klebenden Waſſer gleich gewor⸗ 


gelegt, um fie zu tronen und zu 


men die fluͤßige Materie oben 
gleich, weil der klebende Saft des Ko⸗ 


den; fo ſchuͤttet man die ganze Maſſe 


in einem auf allen vier Seiten in die 
öde gemauerten großen Behälter, der 
aber im Boden ſo wohl, als auf den 


Seiten gut verkuͤttet fein muß, damit dig 


fluͤſſige Maſſe weder hindurch noch hin⸗ 
eindringen kann. Alsdann ſtellen ſich 
die Arbeiter an den Seiten des Behaͤl⸗ 
ters herum und ſchoͤpfen mit ihren For⸗ 
ab, die ſo⸗ 


teng die Theilchen untereinander verbin⸗ 

det, zu einem feſten, weichen uus glän⸗ 

zenden Papier wird; Eigenſchaften die 

es bei den Europäern nicht gleſch bei 

der Arbeit erhale. => ö 
die Foreſetzung folgt) 
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Es ſol in Termine ben 5 
dem Deputirten Herrn Fand⸗ 
bieſſaen Nathhaus Plaß 
Me ſtbiechenden gegen 


Bekanntmachung. ; 
ſten October c. Vormittags um 11 Uhr, vor 
| uud Stadtgerichts⸗Sekretair v. Wyſiecki auf dem 
ein brauchbares 
gleich baare Zahlung in Courant 


Pferd und eine Kuß oͤffentlich an den 
verkauft werden, welches 


dem Publico biemit nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
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e 


den tien October 1822. 
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Könige Preuß. Land und Stadtge 


Bekanntmachung. 
At deß in Termin den 2 f ſten Oetobet e. 


richt. 


= „F = K 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Seeretair v. Wyſiecki, auf dem hieſigen Rath⸗ 
hausſaal, drey kupferne Kaſtrollen, eine kupferne Schinkenkaſtrolle, ein Fayanc. 
Servis ete. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauſt werden ſollen, wozu Kauf, 
luſtige zahlreich eingeladen werden. i a g 

Thorn, den ı5ten October 1822. BEER ON 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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se Bekanntmachung. „„ 
Es ſollen in Termino den 28 ſten October d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
durch den Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Sekretair von Wyſiecki verſchiedene Meu⸗ 
bles, als: Tiſche, Stühle, Spinden, Silber ⸗ und Porzellain⸗Zeug, auch 50 Stuck 
Schaafe, an den Meiſtbiechenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden, ſich zahlreich einzufinden. er 
Thorn, den zoſten September 1822. 5 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


5 z Bekanntmachung. e 
Der Beuerungs⸗Bedarf für das hieſige Inquiſitoriat und Criminal. Gefaͤngniß für 
das Jahr 1823, beſtehend in EEE a 
9 Ktafter hart und 
38 Klaſter weich Brennholz, a N 
ſell durch Enkreprieſe beſchaft werden. Lieferungsluſtige werden dahers hierdurch 
aufgefor „ſſch in Tarmino den ı sten November d. J., vor uns des 
Merge Uhr, Schtler. Straße Nro. 411 einzufinden, und ihr Geboth zu 
vertan“ b 2 f 5 2 
De eſfordernde kann nach eingegangener hoher Genehmigung des Zu⸗ 
ſchlage s gen Artiget ſeyn. 5 8 5 
Thorn, den arſten October 1822. = 

Könige. Weſtpr. Inquiſttoriat, 
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Donnerſteg den 31ſten d. M. und die folgenden Tage, wird durch öffentliche 
Verſteigerung in meinem Haufe Nie. 27 Altſtadt, e um 1 ar 55 
Parthie Fayanee und Porzellan, desgleichen Gläſerwerk, 1 ganze Kutſche, 1 Halb⸗ 
Wagen 1 Landare, 2 Cabriolet, 1 Schlicken, ferner mehrere Handlungs⸗Geraͤth⸗ 
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ſchaften, als: Getrelde⸗Muͤßlen⸗Harffen, Wagebalken, Schaalen und Gewichte, 
Schiffstauwerk, Segel ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden erſucht ſich zahlreich einzufinden. 
Thorn, den 2 zſten October 1822. ; 2 > 
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Mehrere Anfragen wegen Biebermuͤtzen, veranlaßten mich dergleichen Felle pon 
der letzteren Leipziger Meſſe kommen zu laſſen, da aber dieſe Waare ſehr vergrif⸗ 
fen wird, fo habe auch nur wenige erhalten können, ich habe hlevon einige Muͤ⸗ 
ben anfertigen laſſen, die ich einem hieſigen Publiko anempfehle und für den fo 
billigen, aber einmal feſtgeſetzten Ladenpreis (a Stuck 32 und 4 Rihlr) verkaufe. 
Sollten ſich Liebhaber vorfinden die Beſtellungen auf ? Dutzend machen, erhalten 
dus St. mit 10 Silbergroſchen billiger, auch find Zobel, Baum- und Stein⸗ 
marder (wie auch mehrere in dieſem Fache einzuſchlagende Artikel) zu haben, al⸗ 
les friſche und ſchoͤne Waare. Diejenigen Perfonen, welche dergl. Waaren ge⸗ 
brauchen ſollten, erſuche hiemit ergebenft, ſich dieſerhalb an mich zu verwenden, 
und ſich von der Büre der Waare, und deren billigen Preiſen, verſichert zu hal⸗ 


teu. Thorn, den 23ften October 1822. — rg 
a u nn 3 2} Schreiber jun. wohnhaft in der Butterſtraße. 


J. dem Koͤnigl. Domainen Amte Culmſee zu Konczewitz, ſtehen sa Boͤcke und 
200 Mutterſchaafe, veredelter Race, zum Verkauf. | 
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